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Sehr geehrte Damen und Herren,

was 2007 noch als eine auf den US-Hypothekenmarkt beschränkte Krise empfunden wurde,
hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr zu einer globalen Krise der Finanzmärkte, des Banken-
systems und der gesamten Realwirtschaft ausgeweitet. Wenn auch die Funktions fähigkeit der
Finanzmärkte zunächst gesichert wurde, waren die Erschütterungen in der Weltwirtschaft
dennoch so stark, dass in den führenden westlichen Volkswirtschaften 2009 mit Konjunktur-
einbrüchen und in den Schwellenländern mit deutlichen Wachstumsrückgängen gerechnet
werden muss.

Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen ist es uns gelungen, im Geschäftsjahr
2008 ein Ergebnis vor Steuern nahezu auf Vorjahresniveau zu erzielen. Dieses erfreuliche
Ergebnis ist auf die Solidität und Nachhaltigkeit unseres Geschäftsmodells, die konsequente
strate gische Ausrichtung auf unsere Kerngeschäftsfelder und letztlich die enge Verzahnung
mit den Marken des Volkswagen Konzerns zurückzuführen. In den 60 Jahren seit Gründung
der Volkswagen Finanzdienstleistungen konnten wir unsere führende Stellung als automo-
biler Finanzdienstleister stetig ausbauen. Im nationalen und internationalen Wett bewerb
sind wir auch im vergangenen Geschäftsjahr wieder weiter gewachsen und konnten Markt-
anteile dazugewinnen. 

Wir sind im Markt gut aufgestellt
Die Volkswagen Financial Services AG ist heute auf allen Marktfeldern, national wie inter -
national, stark vertreten, von der Neuwagenfinanzierung über das Leasing bis zu Dienstleis-
tungen für Gebrauchtwagen, von der Groß- und Firmenkundenbetreuung bis zum Privat-
kunden, vom Full-Service-Angebot bis zur gesonderten Versicherungsleistung. Hinzu kommt
in Deutschland eine erstklassige Position der Volkswagen Bank GmbH als Direktbank, die
mit dem Einlagengeschäft auch eine wichtige Refinanzierungsquelle darstellt.

Im Leasinggeschäft kommt uns ein wichtiger Trend entgegen: Während sich der Umfang
der privaten Finanzierungsverträge im vergangenen Geschäftsjahr nur unwesentlich verändert
hat, ist die Anzahl der Leasingverträge für Privatkunden deutlich gestiegen. Wenn der Auto-
mobilmarkt gegenwärtig aufgrund der Finanzmarktkrise und der konjunkturellen Unsicherheit
auch rückläufig ist, so rechnen wir dennoch damit, dass sich dieser Trend langfristig verstär-
ken und unsere  Position als größter europäischer Leasinganbieter weiter verbessern wird.

Gemeinsam mit dem Volkswagen Konzern verknüpfen wir drei Bedürfnisse unserer
Kunden, den Wunsch nach faszinierenden Autos und den Wunsch nach umfassender Mobi-
lität, gepaart mit finanzieller Sicherheit. Bereits im Fahrzeugentwicklungsprozess gibt es
enge Abstimmungen zwischen uns und den Marken des Volkswagen Konzerns. In der auto-
mobilen Wertschöpfungskette verstehen wir uns dementsprechend sinngemäß als „Der
Schlüssel zur Mobilität“.  

Wir richten uns konsequent an den Bedürfnissen unserer Kunden aus
Gerade in der aktuellen Marktsituation haben wir frühzeitig den Wunsch unserer Kunden nach
sorgenfreier Mobilität zu planbaren Kosten erkannt. Wir haben hierauf mit unseren kunden -
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